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Botschaft dcS Präsidenten.
Die Botschaft des Präsidenten ist er-

schiene. Sic wfasit cu enggcdriick-

te Spalte. Wir werden sie im Aus-
zug in unserer nächster Nlimmer mit-

theilen.

Ter Prozcsi Fr,;c Arffcrson
Davis.

Aus das fortgcsehte Drängen der An-

wälte von Jesserson Davis bähen die
Bundesgerichlshchördc ihre Entschluß
die Sache abermals zu verschiebe, in
Wchdererwägliiig gezogen nd eingewil-

ligt, daß a dem scstgesehten Termin,

dem 2.7. dieses Monats, wenigstens ein

Anlauf genommen werde soll, dcnPro-
zeß endlich einmal zur Verhandlung zu
bringe. Anfangs hieß es, Ohcrrichler
Ehase werde, wie es seine Pflicht wäre,
den Vorsih führe ; doch spätere Nach-

richten zufolge will er sich wieder drücken

und dem notorischen ?radilalen" Char-
latan llndcrwovd das Geschäft überlas-
se. Es siebt och immer nicht aus,
als wenn Ernst gemacht werden soll.

Das beste wäre, die HochverrathS-
Anklage, welche ohnehin erst nachträglich

erhoben wurde, nachdem die ursprüngli-

che Anklage wegen ?Mvrdverschwörnng"
al lächerlich fallen gclasscwar, nieder-

zuschlage, ehe vettere Blamage für
die Vcr. Staate entsteht. Im Aus-
lande macht man sich bereits über die

ganze Affaire lustig. Das nnaiigeneh-
me Dilemma, in weiches die herrschende
Partei verseht worden ist, entgeht de
auswärtigen Beobachtern nicht. Der

?WM d o n H erat d" vom 0. d. Mo-

?Mschrcibt:

logischer Weise im Znterrcsse der Radi-
kale nicht die Berurlhcilutig, sondern
die Freisprechung des eonsöderirte

selbst wiederholt währenddes Kriegen

feierlichst erklärt klat, das, der Krieg nur

zum Zwecke der Wiederherstellung der

S noch immer zweifelhaft nicht ob der
Angeklagte, sonder ob der Richccr sich
stellen wird.

Eiu republikanisches lfrthcil.
Die N. ?>. Evening Post schreibt:

Volk ist nzufricde. llnsrre Mittel,

Jahre war. Fast Alles, was der Eon-
greß seit Animhme des EonstitutionS-
Ainendcmcnts gethan war nuhlos, ge-
waltthätig, unstaatsmäniiisch, wir möch-
ten fast sage, fanatisch ...."

?Um diese Fehler z verbessern, diese
Absichten zu vereiteln, die Kriegspartei
auf einen besseren Weg zu bringen, hat
da Volk gesprochen."

Wenn die ?New-?Iork Evening Post"
noch Aufrichtigkeit und Muth genug be-
sessen hätte, so würde sie beigefügt ha-
ben, daß das Volk auch sein Verdam-
anungs.Urtheil über die Militär-Recon-
-strnctionSaklc gefällt nd der seht herr-
schende Partei verkündet hat, daß es
weder massenhafte Entrechtung der Wei-
ße, noch Gleichstellung der

Neger will. Die Verwerfung des Ne-
gerstimmrcchts läßt über alles dies nicht

T>e geringste Zweifel.

Der Prozrst drö Jcffcrson Da-
vis abrruials vtrschvbru!

Um II) Uhr nahm Richter linder

die, daß der 22. März nächsten Jahres
für den Beginn des Prozesses sestgeseht

i werde."

Davis frei kommt, teil selbst Blätter
wie z. B. der hiesige ?Telegraph" geben

z, daß er nicht prozcssi rt we r-

Tic -Frlistr vor
drm lkonstiksf.

(kviniiiittee.

Wie ans den Eongreß Verhandlun-
gen in einer andern Spalte zu ersehen

mitte eine Beschluß eingebracht, Prä-
sident Johnson z ?impeachen", d. b.
ihn wegen Verlehung cvnstitiitioneller
Rechte schuldig zu erklären. Nachfol-
gend geben wir den Minorttäts-Bencht
der Instiz-Cvinmittee, welche gegen
das ?Impeachnient" des Präsidenten
ist. Diese Committee besteht ans zwei
Republikaner und zwei Demokraten.
(Der MajoritätS-Bericht ist natürlich
von allen Radikale Coinniiltee Mit-

ge.

Eintritt der Rebellion und deren natürliche
Eonsrguenzen gemessen wurde. Man beur-
theile ihn politisch ?nd erdamme ihn, aber des

da Land. Polltische Unfähigkeit muß am

Hausc dic Annahme der folgenden Resolution :
?Beschlossen, dass das liistiz-Commitire o

der fcrnrrcn Erwägung der proponiitcn Anlla-

! ligt war, de Präsidenten z tadeln, wir sehen

hißten Partei - Eifer. Ter Präsident bedarf
' keiner Pertheidigung von S. Er war nicht

rechtigt seien. Indem er sich fest in dieser Posi-
lion behauptet, hat er sich de boshaften Haß
und die Opposition aller Derer zugezogen, die

den bestehenden Gesehen dem Jmpeallmirnt be-
fällt, nd er ist daher der offizielle Jurisdiction
de EommitteeS de Haasts nicht unterworfen.

welche Herr Lincoln gepriesen wurde, werden

gerechnet, für jede so heftig getadelte und ver-
dammte Handlung hat der Präsident dic Zustim-

nach dem gmpeacbnicni de Präsidenten vir-
laugt. Ja, jene Partei ging sogar so weit, daß'

lungen von Untergebene verantwortlich, von
diney er nicht die geringste Zleniilniß hat, und
dennoch erließen diejenigen, die ihm de Prozeß

der Eongreß seine besonderen Schuhes für
würdig hält. Ter Präside, hat alles gethan,
was er konnic, um den großen Staatsgefange-
nen lefferso Davis zur baldige Untersuchung
zu ziehen, und dennoch verlästert man ihn im
ganzen band, daß er die Sache verschleppt und

sen, daß über sie selbst vom Volk, von Ealifor-
nieilbis Maine, selbst da Jinpeachment au.

darauf, mit dem Frieden des Landes und mit

der Wohljakrt der Nation zu spielen und !

kritischen Zeilen wie diese, so gefahrvolle Fra-

chung einer Stc likaminer nnierivolfe war,

daß Späher jedc Grsluslrr im Weiße HauS

de durfte und daß da Gcschwäß solcher Wichte
allcnmäßigc Beachtung gesunden hat. Spione

Hand darnach auSstrccklc. Jener berüchtigte
Eharakicr, General L. P. Batrr, der Ehef der
Gehrimpolizri, hatte die Effronterie, das ame-

sache, sich Gluck ,, Ruf seines Landes zu wün-
schen, daß alle jene Mittel fehlgeschlagen sind.
Generai Lafayene E. Baler ist mehrere Male

' aus Zufall gesagt bat. In irden Angadcn
widerspreche ihm Zengrn von imbczwciselda-

zngrsüg, und wir srcncns uns, zu wissen, dass

Angaben auch nur der grringslcn Brach,ng

Charles A. Eldridge.
Samuel G. Mar schall.

Ter Achtbare E. V. Bll,idigh,lni.

Rrisrberiwte aber be,pre.be,i, wo Sic einer

kritiffbc Vage kcc Republik die Empfehlung

jene mutbigeu Verfechters der Wahrheit und

der VolkSrcchle übt billige, wiewohl Sie

stigeil suchte, gegen einen so talc,volle, treue
und wüthigen Patrioten, als de sich der acht-
bare Pallandinghain erwiesen hat erfordert
die Pflicht, Gerechtigkeit zu übe, und solche
Porurtheile entschieden entgegen zu trete.

Hr. Vallaiidingham war dc> einzige Bürger,

den die Gcwatibcrrsch.ift dcrAbolitionisten-Par-
,ei nicht einzuschüchtern vermochte, für Wahr-
heit und Siecht energisch , kämpstn ; er war

wen der Gerechtigkeit und zur Wabruiig unst-

pfeu für seiye heilige Bürgerpflicht hieltund
er hatte ganz recht I

Hatt Herr Vallzndiogham in der That als
Hochverräther gehandelt, und mit den Partei-

ÜIIS EUll'sUl.
Schrecklicher Mord.

Oesterreich. Graz, 27. September.

A diesem Tage hielt die Magd There-
sia Lüchl im Garten ein Miltagsschläs
che. Mit einem Male hemmte eine in

ein scharfes Licht auf die elende Protck-
tionswirtbschaft in der Verwaltung, as
die Fahrlässigkeit und den Servilismus
der Bürcaukratie, weiche in so plumper
Weise sich hinier'S Licht führe läßt.

Frankf rt, 28. Okt. Die Zahl

zum Schuhe der Auswanderer in dem
Zahre 1876 und (!7 fortwährend ge-
steigert. 108,810 Deutsche wanderten
nach jenseits des Oceans. 1105 Per-sonen wandten sich theils mündlich,
theils schriftlich an den Verein um Aus-
kunslt?d Rath, welche lhiicn in jeder
Beziehung nnentgeldlich zu Theil wur-
de. Der Verein, dessen Mitglieder-
zahl jeht 211 beträgt, warnt Unbemit-
telte, weiche weder ei Gewerbe och ei

ung, da dieselben meist in den Seehäfen
sihen bleibe u,ivdcn öffentlichen Wobi-
thätigkeitsanstalte zur Last sallen müß-
ten Nicht minder wird vor Ankauf von

Eisenbahnkartcn,, namentlich der New
Isork-Erie-Eisenbahn, in Europa ge-
warnt,denn abgesehen, daß diese theurer,
weil in Mvldvaliita bezahlt werden
müssen,als in Amerika selbst, werden den
Passagieren oftmals Billete, welche gar
keine Geltung haben, verkanst. Von
den hierorts Rathsuchenden waren 78
aus Bade, 225 ans Bayern, 15 ans
Frankfurt 258, aus Hesse.Dar,nstadt,
180 aus vormals Kurhessen, 171 ans
vormals Nassau, 77 ans Alsprensien
und -Ilüt ans Würtemberg. Unter
denselben befanden sich 1022 Männer,
272 grauen und Ulli Kinder. Tie
Ausgewanderte gehörte 20 Bcrnfsar-
(B2l vertrete ; ihnen zunächst die
Kaufleute mit 2,7, die Taglöhner mit 12,
die Bierbrauer nd Schmiede mit je 11.

Offen dach, 20. Ort. Gester
starb dahicr Dceaii Manchot, ein Geist-
licher, dessen Lehren nnd Leben mit dem
Geiste des wahren Christenthums har
nionirten nd welcher sich daher die Ach-
tung wohl bei allen Gliedern der ver-
schiedenen Religionsgemeinschaften da-

Fulda, 2. Ott. Die Bischöfe
find san,ich abgereist und ha den dem
Vernehme,! ach ein beträchtliches Ge-
schenk für die Armen der Stadt zurück-

gelassen nig sagt, 150 Thr. Bischöf-

Gießen, 28. Ort. Die Bestim-

werde konnte. Dem Vernehmen nach
steht der Einzug am 1. oder (eveniiell)
10. November bevor, und zweifeln wir

ist nr eine Stimme darüber, wie vor-

trefflich das Zeughaus zu Kaserne paßt.
P o s c n, 22. Wie in verschie-

wett die Mitglieder derselben am Buft-
undßettagc Feld- und sonstige vffenlkiche
Arbeiten verrichtet Nachdem

Sic lame hesongers ans den Orlschas-
te , Coesfeld, Waldeck, Lette, Darscld,
Gcsck'ec, G1,1,?e? n. s. w. Die meisten

Orst erreich.
'Wie. 2,,. Stov. Zm Reichs rath

Norddentschland.
B erli , 27. Stov. Die preußische

Kammer hat mit >Bl gegen I(!l, Stil.

Rede-Freiheit der Presse garantire.

Berlin, LS. Nov. Es war gestern
hier eine zahlreiche Versainmliing, in

Berlin.l. Dez. Das Gencral-

dcr Hamburg-Amerikanischen und der
Norddeutschen Lloyd Dampfschiffsahrts-
Eompagnie für den regelmäßigen Post-
dienst zwischen Hamburg und zwischen
Bremen nd New Jork abgeschlossen.
Dem Publikum sind durch den neuen
Contrat manchcrlei Annehmlichkeiten

Frankreich.
London, l. Dez., 2 llhr Morgens.

Es herrscht hier grosse Aufregung i
Betreff der Fenicr. Mau fürchtet einen
Aushruch in Manchester, wo die Poli-
zeibehörde Waffen mit Beschlag belegte.
Es wurde nr eine Verhaftung vorge-

dort.
Pari s, 27. Nov. Preußen erklärt

sich mit de, Borschlag einer enropäi scheu

Rai.
Paris, 27. Nov., Mittags. Die

dctten Eivitä Becchia bereits Verlagen

Voii d o ii, 27. Nov., Abends. Der
österreichische Preiicr?iinistcr, Baron v.
Beust, bat eine Note erlassen, iit welcher
er erklärt z die Erhaltung der weltlichen
Macht des Papstes sei nothwendig für
den Frieden Europa's.

Har i s, 27. Nov., Mittags. Die
französischen Truppen haben die Näu-
?inng römische Gebietes begonnen.
Verschiedene Transportschiffe mit Sol-
daten haben Civita Vecchia bereits ver-
lassen ; andere werden nachfolgen.

Lvnd on, 27. Nov., Abends. Der
österreichische Premierminister, Baron
v. Beust, hat eine Note erlassen, in wel-

tichc Macht de Papste sei nothwendig
für den Frieden Europa'S.

Locale Neuigkeiten.

LancaSter, Pa.
Donnerstag, Deze mb e r l B<>7.

Denlsch.' Fair.?Au, Montag übe,
acht Tage sincel die Eröff'nMg Irr gro>

crstag,? ll>?Abends wird ein famoses
SoiHer servirt (dem Ripper läusr's
Wasser alleweil schon im Munde zu-sammen !), und daß es dabei an gute

he.

starb.

Holl, Samuel Frv, Andrew Schellenberger,
Adam R. Barr und Jacob i!. Stchman. Aus
dem Zeugniß ging es ziemlich deutlich hervor,

Court klärte dieselbe Jury Mary Ann Eberl,

Blankets von E. B. Engel, ist Ost Hempficld

chickt.

der von Lydia Niren in ditiz gestohlen zu Hilden. >
Schuldig ; fünf Monate County-Gcfänguiß. j

Michael Delikt, (Farbiger), wurde de mör-

derischen Angriff schuldig gefunden und wurde !
zu t 8 Monaten Eonntp-Gefängniß verurtheilt.

Mishlcr's Kräuter
-Mlers.

An dem ?L.lncaster Inlrlligrnccr".
Werthe Herrn HcrauSgedcr!

H Zweifelsohne habe Viele Ihrer
beste sich .?wundert, ,n erfahren, baß Dr. S.
B. Hartman, ein Miigtsed der medizinischenFr.ncrnilät, sich mit der Fabrikation eines Ar-

! zcnci" .issisizirt ist. Wir füblr, daß bloße
. Gerechtigkeit ich, blos gegen die Gönner der

l Medizin d gegen den Dolior selbst, sondern
auch gegen das Publikum im Allgemeine es

j da,, doch ?och im,?er als eine PalcM - Arzenei
tiaisisizirt ist.

samin Misblcr eine eine Quantität eines gc
wisse Rezeptes siir den Gebrauch einiger Freun-
de. Die wobithäiigcn Wirkungen waren der
Art, daß die Nachfrage ach dem Artikel sich s
steigerte, laß Hr. Mishlcr sich zur Bereitung

mg von ?.'t isl> ler ' s Krä nt e r

alürtüh eine Arzenei mißtrauibh ansahen, über
deren All der Zuhercitung sie in tlnkennlniß

Tcr ihr z Theil gewordene Erfolg konnte
übrigen nicht lange geleugnet werde. Hu,
dcrie von Personen, welche nach langen Persu-
che ärztliche Behandlung aufgegeben hatte,
wurden durch den Gebrauch de Bitter rasch ge-
sund gemacht, und viele Aerzte wurde gezwun-
gen, zurrst zuzugeben, daß Mishlcr's
Nräu t c r- B it I e r s eigenthümliche Heil-

man von MillcrSoille, ein Arzt von zwölfjähri-
ger Erfahrung, im Besch einer ausgebreiteten
und einträglichen Prari, und der als Chirurg

Fälle gehabt, wo man ihm sagte, daß Mish-
lcr's .Nräulcr. Bittrr Heilungen de-
wir Halle, wo regelmäßige ärztliche Behand''-

hält.

Mishlers Bitter ist in allen Apothc.
kcn zu habe. Nov. 28. '

' F. H.


